
Arthur Schnitzler an Hermann Bahr, 20. 5. 1907

|Herrn HERMANN BAHR,
WIEN OB ST VEIT
VEITLISSENGASSE.

|20/5 907
5 lieber Hermann,

gar nichts wichtiges. Wollte dich nur wieder einmal ſehn. Schreib mir, wann
du wieder aus deiner Welt emportauchſt. Vielleicht fahren wir Ende ^nächſterder

^

Woche auf ein paar Tage in die Brühl. Du haſt hoffentlich deine Meeresvilla gefun-
den. Brehm behalte natürlich ſo lang du willst.

10 Von Herzen dein
Arthur.
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8 Meeresvilla ] Den Sommer verbrachten Bahr und Mildenburg jedoch in einem Hotel am Lido.

Erwähnte Entitäten
Personen: Hermann Bahr, Anna Bahr-Mildenburg
Werke: Brehms Tierleben
Orte: Brühl, Lido, Ober Sankt Veit, Veitlissengasse, Wien
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